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A. P ü t z , Eisenhüttenstadt

Zwei neue Arten der Gattung Byrrhus L in n é  aus Kasachstan 
(Col., Byrrhidae, Byrrhinae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Zwei neue Arten der Pillenkäfer-Gattung Byrrhus L in n é  werden aus den kasachischen 
Gebirgen als B. (Aeneobyrrhus) bajankolensis n. sp. und B. (Aeneobyrrhus) talgarensis n. sp. beschrieben, abgebil­
det und von den verwandten Arten unterschieden. Eine Bestimmungstabelle für alle behandelten Arten wird gege­
ben. Eine neue Untergattung von Byrrhus wird als Aeneobyrrhus beschrieben. Byrrhus bermani K o r o t y a e v , 1990, 
Byrrhus mordkovitshi T s h e r n y s h e v  &  D u d k o , 1997 und Byrrhus subaeneus (R e it t e r , 1896) werden in die Unter­
gattung Aeneobyrrhus transferiert.

S u mma r y  Two new species of the genus Byrrhus L in n é  from Kazakhstan (Col., Byrrhidae, Byrrhinae). -
Two new species of the pill beetle genus Byrrhus L in n é  from Kazakhstan mountains B. (Aeneobyrrhus) bajanko­
lensis n. sp. and B. (Aeneobyrrhus) talgarensis n. sp. are described, figured and differentiated from the related 
species. A key for all treated species is provided. A new subgenus of Byrrhus, Aeneobyrrhus is described. Byrrhus 
bermani K o r o t y a e v , 1990, Byrrhus mordkovitshi T s h e r n y s h e v  &  D u d k o , 1997 and Byrrhus subaeneus ( R e it t e r , 
1896) are transferred to the subgenus Aeneobyrrhus.

Einleitung

Innerhalb der Familie Byrrhidae fallen einige Gattun­
gen durch einen lebhaft grünen oder bronze-metalli- 
schen Glanz auf. Dahingegen sind die meisten Byrrhus- 
Arten unattraktiv dunkelbraun oder schwarz gefärbt 
und oft düster tomentiert. Aus Sibirien sind drei Byr­
rhus- Arten bekannt, die als einzige Vertreter dieser Gat­
tung eine auffällige, metallisch grünliche bis bronzen 
glänzende Oberfläche aufweisen. Byrrhus subaeneus 
wurde von R e it t e r  (1896) in der Gattung Seminolus 
M u lsan t et Rey, 1869 aus Transbaikalien (loc. typ.: 
„Quellgebiet des Irkut“; TMAB) beschrieben. Diese 
Art verfügt über relativ gut ausgebildete Längsfurchen 
der Elytren sowie über eine mäßig glänzende und voll­
ständig behaarte Oberseite. Byrrhus bermani wurde 
von K orotyaev (1990) aus dem Altaigebirge (loc. typ.: 
„SO Altai, Kurai“; ZIP) beschrieben. Der metallische 
Glanz der Oberseite ist wesentlich intensiver, die 
Längsfurchen der Elytren sind verhältnismäßig 
schwach entwickelt, die Behaarung besteht aus einem 
kurzen, sehr feinen, lockeren Toment. Erst kürzlich be­
schrieben T s h e r n y s h e v  & Dudko (1997) die wohl 
prächtigste Art dieser Gruppe als Byrrhus mordkovitshi 
ebenfalls aus dem Altaigebirge (loc. typ.: „Altai Mts., 
Chulyshman upland, Eastern part of the Kurkure Mt. 
Range, upper stream of Bazhiterengol River“; SZM). 
Byrrhus mordkovitshi zeichnet sich durch das Fehlen 
jeglicher Furchen auf den Elytren und einem sehr leb­
haften blau-oder bronze-grünen metallischen Glanz 
aus.
Von folgenden Kollegen erhielt der Verfasser kürzlich 
einige bronze-grün gefärbte Byrrhus von zwei verschie­
denen Lokalitäten aus Kasachstan (Zailijskij Alatau 
und den östlichen Ausläufern des Terskej Alatau): Prof. 
Dr. W. D o l in , Dr. A. P u t c h k o v  (beide Kiew) R. A.

F a b b r i  (Ferrara) und Herrn Dr. W. S c h a w a l l e r  (Stutt­
gart). Beide Arten erwiesen sich als neu und repräsen­
tieren zusammen mit den bereits bekannten sibirischen 
Taxa die Untergattung Aeneobyrrhus n. subgen. Das in 
der vorliegenden Arbeit behandelte Material wird in 
den Sammlungen des Staatlichen Museums für Natur­
kunde, Stuttgart (MNS), R. A. F a b b r i , Ferrara (CFF) 
und A. P ü t z , Eisenhüttenstadt (CPE) aufbewahrt. Alle 
im Text erwähnten Etiketten werden originalgetreu zi­
tiert.

Untergattung Aeneobyrrhus n. subgen.

Typus-Art: Byrrhus (Aeneobyrrhus) bajankolensis n. sp.

Aeneobyrrhus unterscheidet sich von Byrrhus (s. str.) 
durch einen intensiven metallischen Glanz, viel kürzere 
Epipleuren der Elytren sowie durch einen konstant ein­
heitlichen Grundaufbau des Aedoeagus. In die neue 
Untergattung werden folgende Arten eingeschlossen: 
B. bajankolensis n. sp., B. bermani K o r o t y a e v , 1990, 
B. mordkovitshi T s h e r n y s h e v  &  D u d k o , 1997, B. 
subaeneus (R e i t t e r , 1896) und B. talgarensis n. sp. Bei 
allen Arten handelt es sich um flugunfähige, stationäre 
Reliktarten der sibirischen und mittelasiatischen Hoch­
gebirge.

Verbreitung (Abb. 6): Aeneobyrrhus ist bisher aus 
Sibirien (Rußland) (B. bermani, B. mordkovitshi, B. 
subaeneus) und Mittelasien (Kasachstan) (B. bajanko­
lensis n. sp., B. talgarensis n. sp.) bekannt.

Etymologie: Aeneobyrrhus ist eine Kombination von 
„aeneus“ (lateinisch für Erz; auf den Erzglanz der Kör­
peroberseite bezogen) und dem Gattungsnamen „Byr- 
rhus“
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Bestimmungstabelle der Untergattungen der Gat­
tung Byrrhus L in n é

1 Prostemalfortsatz länger als breit. Epipleuren der
Elytren in den Vorderwinkeln schmaler als die Meta- 
episternite breit sind 2
Prosternalfortsatz so breit oder breiter als lang 3

2 Elytren ohne metallischen Glanz. Epipleuren der 
Elytren länger umgeschlagen. Byrrhus (s. str.) 
Elytren mit metallischem Erzglanz. Epipleuren der 
Elytren kürzer umgeschlagen

Aeneobyrrhus n.subgen.
3 Körperoberseite neben der anliegenden Grundbehaa­

rung mit kurzen, aufrecht stehenden, kräftigen Bor­
sten, die gelegentlich kleinere Büschel bilden kön­
nen. Asiatobyrrhus PAULUS
Körperoberseite ohne kurze, aufrecht stehende, kräf­
tige Borsten. Gelegentlich können längere, aufrecht 
stehende Borsten vorhanden sein. 4

4 Metaepisternite nach hinten keilförmig auslaufend. 
Elytren mit zum Teil regelmäßigen oder meist unre­
gelmäßigen, teilweise unterbrochenen Längsstreifen.

Pseudobyrrhus G . F i o r i  
Metaepisternite nach hinten trapezförmig auslau­
fend. Elytren, außer Naht- und Seitenstreifen, ohne 
regelmäßige Längsstreifen, meist durch unregel­
mäßige, verworren gewundene Furchen und unregel­
mäßige Erhebungen gekennzeichnet.

Seminolus Mulsant et Rey

Byrrhus (Aeneobyrrhus) bajankolensis n. sp. (Abb. 5)

Typenmaterial:
Holotypus cf: „S. Kazakhstan, Narynkol distr., Bajan- 
kol, H-2500, 1-4.06.93, P u t c h k o v  leg. (CPE) / Holoty­
pus, Byrrhus (Aeneobyrrhus n. subgen.) bajankolensis 
n. sp., det. A . P ü t z ,  1996“ (rot).

Beschreibung:
Länge: 7,18 mm, Breite: 4,0 mm.

Körper: länglich-oval, mit größter Breite in der Mitte; 
in lateraler Ansicht schwach gewölbt, zum Apex all­
mählich abfallend. Oberseite metallisch bronze-grün, 
Unterseite schwarzbraun, Tarsen rotbraun gefärbt.

Kopf: Labrum mit großen, flachen, unregelmäßigen, 
borstentragenden Punkten, Abstand der Punkte kleiner 
als ihr Durchmesser, die rotgelben, langen Borsten nach 
vorn gerichtet; Oberfläche chagriniert, schwach glän­
zend; Vorderrand sehr breit und glänzend abgerundet. 
Rest des Clypeus glänzend. Augen länglich-oval, vor­
gewölbt, fein glänzend umrandet. Wangen und Schlä­
fen durch eine von den Augen ausgehende, glänzende 
Naht getrennt. Scapus länglich erweitert; Pedicellus 
länglich, schmaler und kürzer als Scapus, zum Vorder­
rand verjüngt; Segment III am längsten, schmal,

Abb. 1: B. (A.) subaeneus ( R e i t t e r ) ;  Habitus des Holotypus,

schwach keulenförmig; Segment IV länglich, viel kür­
zer und etwas breiter als Segment III; Segment V an 
Basis so breit wie Segment IV, nach vorn stark dilatiert; 
Segment VI so lang wie breit; Segmente VII bis X zu­
nehmend quer; Segment XI am größten, Apex stumpf 
abgerundet; Antennen fein abstehend, rotbraun behaart; 
Segment XI dichter, fein anliegend behaart. Labialpal­
pen rotbraun gefärbt; kurz, abstehend, rotbraun behaart, 
Segment II an Basis mit einigen sehr langen abstehen­
den Härchen; Segment I länglich; Segment II nach vom 
stark dilatiert; Segment III am größten, länglich trop­
fenförmig. Maxillarpalpen rotbraun gefärbt; Segment I 
länglich; Segmente II an Basis eingeschnürt, nach vorn 
dilatiert; Segment III länglich, kürzer als Segment II; 
Segment IV länglich, tropfenförmig. Mentum in der 
vorderen Hälfte durchsichtig, gelblich, in der hinteren 
Hälfte rotbraun gefärbt, glatt, glänzend; Vorderrand 
schwach herzförmig ausgeschnitten, Kinnzahn 
schwach entwickelt; Mentum und Submentum sind 
durch einen schmalen, durchsichtigen, gelblichen 
Hautsaum getrennt. Scheibe ohne Spiegelflecken. Vor­
derrand gerandet, lang, nach vom gerichtet, rotbraun 
behaart. Kopf kurz, gelbbraun, anliegend behaart; sehr 
dicht, runzlig, verworren punktiert, Abstand der Punk- 
tur kleiner als ihr Durchmesser, dazwischen stark 
chagriniert, matt.

Pronotum: Vorder- und Seitenränder gerandet; Hinter­
winkel etwas abgesetzt; Basalrand ungerandet. Ober­
fläche fein und dicht eingestochen punktiert, Abstand 
der Punkte so groß wie ihr Durchmesser, Zwi­
schenräume chagriniert, schwach glänzend. Behaarung 
kurz, anliegend, rotbraun.
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Prostemum: Vorder- und Seitenränder vollständig fein 
gerandet; Hinterrand nur bis zur Mitte gerandet; Fort­
satz ungerandet, mit parallelen Seiten und konvexem 
Apex. Oberfläche kräftig punktiert, Zwischenräume 
chagriniert, schwach glänzend.

Scutellum: fein und dicht punktiert, mit kurzen, anlie­
genden und nach hinten gerichteten rotbraunen Här­
chen besetzt.

Elytren: mit größter Breite in der vorderen Hälfte. Ba­
salrand fein gerandet; Seitenränder bis zu den einzeln 
verrundeten Apices vollständig fein gerandet; Schulter­
beule fehlt; Flügeldecken mit 11 sehr flachen, fein 
punktierten Längsstreifen; Streifen I und II konvergie­
ren in der Mitte, Streifen V ili bis XI bestehen nur aus 
Punktreihen; 4., 6. und 8. Intervall im letzten Drittel vor 
dem Apex deutlich erhoben; Längsstreifen bestehen aus 
seichten Längsrinnen zwischen den etwas erhabenen 
Zwischenräumen, ohne deutliche Furchen; Zwi­
schenräume grob, quermaschig chagriniert, im Zentrum 
jeder Quermasche ein feiner Porenpunkt; Oberfläche 
mit länglichen, anliegenden, nach hinten gerichteten, 
rotgelben Härchen. Hinterflügel stummelförmig.

Mesostemum: Vorderrand mit einer tiefen, pyramiden­
förmigen Grube ausgehöhlt, wie auf dem Prostemum 
punktiert und behaart.

Metastemum: Vorderrand zwischen den Mittelhüften 
gerade, seitlich breit glänzend gerandet; Hinterrand me­
dian gespalten, mit kurzem Fortsatz; Oberfläche glän­
zend, mit tiefen, größeren Punkten, Abstand der Punkte 
so groß oder kleiner als ihr Durchmesser; dicht anlie­
gend, kurz und nach hinten gerichtet, rotgelb behaart.

Beine: sehr dicht und flach punktiert; dicht anliegend, 
gelbrot behaart; Innenseiten der Vorderschienen sehr 
dicht und länger behaart; Außenseiten der Schienen mit 
kurzen, rötlichen Dornen.

Abdominalstemite: erstes Sternit median trapezförmig 
gekielt; alle Sternite mit sehr kleinen, flachen Poren­
punkten, Abstand so groß oder größer als ihr Durch­
messer, Zwischenräume chagriniert, schwach glänzend; 
fünftes Sternit am Apex fein gerandet und abgerundet.

Aedoeagus (Abb. 5): Phallobasis symmetrisch; Para- 
meren kürzer als Medianlobus, bis zum Apex gleich­
mäßig verjüngt; Apex mit einem sehr kurzen, kleinen, 
nach außen geschwungenen Haken; Medianlobus mit 
breit abgerundetem Apex, median tief gespalten.

Differentialdiagnose: Byrrhus (Aeneobyrrhus) bajan­
kolensis n. sp. ist aufgrund der schwach gefurchten 
Elytren und dem intensiven metallisch bronze-grünen 
Glanz B. bermani ähnlich. Dieser Art ist jedoch viel 
größer und differiert von B. bajankolensis n. sp. im Bau

des Aedoeagus. Der Medianlobus ist bei der neuen Art 
breit abgerundet und median tief gespalten; bei B. ber­
mani ist der Apex des Medianlobus zugespitzt und me­
dian kaum gespalten.

Verbreitung: Kasachstan; östliche Ausläufer des Ter- 
skej Alatau.

Byrrhus (Aeneobyrrhus) talgarensis n. sp. (Abb. 4)

Typenmaterial:
Holotypus Cf: „Kasachstan, Alma-Ata Gebiet, Talgar 
Schutzgebiet, 20-30.06.1978, L. Wasilijew leg. (CPE) / 
Holotypus, Byrrhus (Aeneobyrrhus) talgarensis n. sp., 
det. A. Pütz, 1996“ (rot).

Paratypen: „S.-O. Kasachstan, A-Ata gross-Schlucht, 
2500-3100 m, 26.-30.06.91, Andreewa (1 cf, 1 Ç CPE); 
Kazakhstan: Zailijskij Alatau, Almatinka, 2500 m, 6.-
9.6.1993, leg. Schawaller (1 Ç MNS); vie. Alma-Ata, 
2500 m, 6.6.1967 (1 cf CPE, 1 cf MNS); Zailijskij mts., 
Alatau, 2500-3200 m, 14.6.1994, leg. D olin (1 cf 
CFF); Zailijskij mts., Almaatinsky mt., 3300 m, (43° 
03' N - 76° 56' E), 3.8.1993, leg. S. Murzin (2 ÇÇ CFF) 
/ Paratypus, Byrrhus (Aeneobyrrhus) talgarensis n. sp., 
det. A. Pütz, 1996/97“ (rot).

Beschreibung:
Länge: 7,06 - 7,35 mm, Breite: 4,5 - 4,37 mm.

Körper: länglichoval, mit größter Breite in der Mitte, in 
lateraler Ansicht schwach gewölbt, zum Apex allmäh­
lich abfallend. Oberseite des Männchens metallisch 
bronze-grün, Weibchen dunkler, mit bläulichem Schim­
mer gefärbt; Unterseite schwarzbraun, Tarsen rotbraun 
gefärbt.

Kopf: Labrum mit großen, tiefen, unregelmäßigen, bor­
stentragenden Punkten, Abstand der Punkte kleiner als 
ihr Durchmesser, Zwischenräume chagriniert, schwach 
glänzend; die rotgelben, langen Borsten nach vom ge­
richtet; Vorderrand schmaler als bei bajankolensis n. 
sp., glänzend, abgerundet. Rest des Clypeus glänzend. 
Augen länglichoval, vorgewölbt, fein glänzend umran­
det. Wangen und Schläfen durch eine von den Augen 
ausgehende glänzende Naht getrennt. Scapus länglich 
erweitert; Pedicellus länglich, schmaler und kürzer als 
Scapus, zum Vorderrand verjüngt; Segment III am läng­
sten, schmal, schwach keulenförmig; Segment IV läng­
lich, viel kürzer und breiter als Segment III; Segment V 
an der Basis so breit wie Segment IV nach vom stark di- 
latiert; Segment VI so lang wie breit; VII bis X zuneh­
mend quer; Segment XI am größten, Apex stumpf ab­
gerundet; Antennen fein abstehend, rotbraun behaart, 
Segment XI dichter, fein anliegend behaart. Labialpal­
pen rotbraun gefärbt; kurz, abstehend, rotbraun behaart, 
Segment II an der Basis mit einigen sehr langen abste-
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Abb. 2 : B. (A.) subaeneus  (R e it t e r ) ; Aedoeagus des Holotypus dor­
sal,
Abb. 3: B. (A.) berm ani K o r o t y a e v ; A edoeagus dorsal,

henden Härchen; Segment I länglich; Segment II nach 
vom stark dilatiert; Segment III am größten, im Gegen­
satz zu bajankolensis n. sp. kürzer und etwas breiter, 
beilförmig. Maxillarpalpen rotbraun gefärbt; Segment I 
länglich; Segmente II an der Basis eingeschnürt, nach 
vom dilatiert; Segment III länglich, kürzer als Segment 
II; Segment IV länglich, tropfenförmig, etwas kräftiger 
als bei bajankolensis n. sp. gebaut. Mentum in der vor­
deren Hälfte durchsichtig, gelblich, in der hinteren 
Hälfte rotbraun gefärbt, glatt, glänzend; Vorderrand 
kaum ausgeschnitten. Scheibe ohne Spiegelflecken. 
Vorderrand gerandet und lang, nach vom gerichtet, rot­
braun behaart. Kopf kurz, gelbbraun, anliegend be­
haart; dicht, tief eingestochen punktiert, Abstand der 
Punktur so groß wie ihr Durchmesser, chagriniert, matt.

Pronotum: Vorder- und Seitenränder gerandet; Hinter­
winkel schwach abgesetzt; Basalrand ungerandet. 
Oberfläche feiner als bei bajankolensis n. sp., eingesto­
chen punktiert, Abstand der Punkte so groß wie ihr 
Durchmesser, Zwischenräume chagriniert, schwach 
glänzend. Behaarung kurz, anliegend, rotbraun.

Prostemum: Vorder- und Seitenränder vollständig fein 
gerandet; Hinterrand breiter als bei bajankolensis n. sp., 
bis zur Mitte gerandet; Fortsatz ungerandet, mit paralle­
len Seiten und konvexem Apex. Oberfläche kräftig 
punktiert, Zwischenräume chagriniert, schwach glän­
zend.

Abb. 4: B. (A.) talgarensis n. sp.; Aedoeagus des Holotypus dorsal, 
Abb. 5: B. (A.) bajankolensis  n. sp.; Aedoeagus des Holotypus dor­
sal,

Scutellum: fein und dicht punktiert, mit kurzen, anlie­
genden und nach hinten gerichteten rotbraunen Här­
chen besetzt.

Elytren: mit größter Breite in der Mitte. Basalrand fein 
gerandet; Seitenränder bis zu den einzeln verrundeten 
Apices vollständig fein gerandet; Schulterbeule fehlt; 
Flügeldecken mit 11 im Gegensatz zu bajankolensis n. 
sp., noch viel flacheren und teilweise erloschenen, 
schwach punktierten Längsstreifen, ohne deutlich erho­
bene Intervalle; Zwischenräume wenig gewölbt und 
grob, quermaschig chagriniert, bei bajankolensis n. sp. 
mit größeren Quermaschen, im Zentrum jeder Masche 
steht ein feiner Porenpunkt; Oberfläche mit länglichen, 
nach hinten gerichteten rotgelben Haaren besetzt, im 
letzten Drittel vor dem Apex eine goldgelbe Querbinde 
bilden. Hinterflügel stummelförmig.

Mesostemum: Vorderrand mit einer tiefen, pyramiden­
förmigen Grube ausgehöhlt, wie auf dem Prostemum 
punktiert und behaart.

Metastemum: Vorderrand zwischen den Mittelhüften 
gerade, breit glänzend gerandet; Hinterrand median ge­
spalten, mil kurzem Fortsatz; Oberfläche glänzend, mit 
tiefen, größeren Punkten, Abstand der Punkte so groß 
oder kleiner a l s  ihr Durchmesser; dicht anliegend, kurz 
und nach hinten gerichtet, rotgelb behaart.
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^  Byrrhus subaeneus ( R e i t t e r )  M Byrrhus talgarensis n .sp .
£  Byrrhus bermani KOROTYAEV Byrrhus bajankolensis n .sp .

^  Byrrhus mordkovitshi TSHERNYSHEV &  DUDKO

Abb. 6: Verbreitungskarte der Untergattung Aeneobyrrhus n. subgen. 
M aßstäbe der Abbildungen 1 -5 = 1  mm.

Beine: sehr dicht, flach punktiert; dicht anliegend, gelb­
rot behaart; Innenseiten der Vorderschienen sehr dicht 
und länger behaart; Außenseiten der Schienen mit kur­
zen, rötlichen Domen.

Abdominalstemite: erstes Stemit median trapezförmig 
gekielt; alle Stemite mit sehr kleinen, flachen Poren­
punkten, Abstand so groß oder größer als ihr Durch­
messer, feiner als bei bajankolensis n. sp. punktiert, 
Zwischenräume chagriniert, schwach glänzend; fünftes 
Stemit am Apex fein gerandet und abgerundet.

Aedoeagus (Abb. 4): Phallobasis symmetrisch; Para- 
meren kürzer als der Medianlobus; in der Mitte Außen­
seiten konkav ausgeschnitten und dann parallel zum 
Apex verjüngt; Apex mit einem sehr kurzen, kleinen 
nach außen geschwungenen Haken; Medianlobus löf­
felförmig, Apex leicht zugespitzt, median kaum gespal­
ten.

Differentialdiagnose: Byrrhus (Aeneobyrrhus) talga­
rensis n. sp. ist Byrrhus (Aeneobyrrhus) bajankolensis 
n. sp. habituell sehr ähnlich. Beide Arten können im 
Bau des Aedoeagus sicher unterschieden werden. Bei 
B. (Aeneobyrrhus) talgarensis n. sp. sind die Außensei­
ten der Parameren deutlich konkav ausgeschnitten.

Bestimmungstabelle für die Arten der Untergattung
Aeneobyrrhus n. subgen.

1 Elytren mit deutlichen, meist regelmäßigen Längs­
streifen. Färbung der Oberseite dunkelbraun mit 
schwachem metallisch bronzefarbenen Glanz. Habi­
tus und Aedoeagus (Abb. 1, 2). Länge: 7,00-7,20 
mm. B. subaeneus ( R e i t t e r )
Elytren mit undeutlichen, sehr flachen oder fehlen­
den Längsstreifen. Färbung der Oberseite metallisch 
bronze-grün oder blau-grünem Glanz. 2

2 Außenseiten der Parameren im letzten Drittel vor
dem Apex konkav ausgeschnitten. Aedoeagus (Abb. 
4). Länge: 7,06-7,35 mm. B. talgarensis n. sp. 
Außenseiten der Parameren zum Apex geradlinig 
verjüngt. 3

3 Elytren ohne Längsstreifen. Aedoeagus siehe 
T s h e r n y s h e v  &  D u d k o  (1997) Fig. 6-9. Länge: 
6,80-7,60 mm.

B. mordkovitshi T s h e r n y s h e v  &  D u d k o  
Elytren mit schwach ausgeprägten, flachen Längs­
streifen. 4

4 Apex des Medianlobus zugespitzt, median nicht ge­
spalten. Aedoeagus (Abb. 3). Länge: 7,15-8,50 mm.

B. bermani K o r o t y a e v  

Apex des Medianlobus breit abgerundet, tief median 
gespalten. Aedoeagus (Abb. 5). Länge: 7,18 mm.

B. bajankolensis n. sp.

Verbreitung: Kasachstan; Zailijskij Alatau.
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